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Neue Ministranten im Pfarrverband
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Kirchdorf. Im Rahmen feierlicher Gottesdienste in der Pfarrkirche
Mariä Himmelfahrt in Kirchdorf (Foto oben) sowie in der Expositurkir-
che St. Jakobus in Seibersdorf (Foto unten) wurden neue Messdiener in
die Ministrantengruppe aufgenommen, gleichzeitig langgediente verab-
schiedet. In Kirchdorf legten sechs Mädchen und zwei Buben ihr Minist-
rantenversprechen ab, in Seibersdorf traten drei Mädchen den Altar-
dienst an. Die Anwärter für den Altardienst (oben, vo. li.) Jasmin Rieger,
Simon Schantz, Anne Blumauer, Elisa Breit, Julia Paster, Marlene En-
zinger, Katharina Feldmeier, Aurel Unterbuchberger (Kirchdorf) so-
wie (unten, vo. li.) Sonja Schreibauer, Anna-Lena Zellner und Julia
Danninger (Seibersdorf) zogen mit altgedienten Kollegen und Pfarrer
János Kovács unter feierlichen Orgelklängen in ihre Pfarrkirche ein. Die
Gottesdienste hatte Gemeindereferentin Martina Brummer inhaltlich
zusammengestellt. Nachdem vier Ministranten in einem Spiel vor der
Kirchengemeinde ihre Tätigkeiten am Altar und das Leben als Messdie-
ner in der weltlichen Gemeinschaft näher erläutert hatten, gelobten alle
Novizen gegenüber dem Pfarrer ihre Aufgaben gewissenhaft erfüllen zu
wollen. Als Zeichen ihrer Berufung erhielten sie das Ministranten-
Handbuch und einen Ausweis. Im Anschluss an die Aufnahmezeremo-
nie wurden in Kirchdorf und Seibersdorf fünf bzw. zwei Messdiener, die
viele Jahre mit großem Engagement ihr Ministrantenamt ausgefüllt ha-
ben, verabschiedet: Cindy Lechner, Lukas Sompek, Philipp Sperl, Cari-
na Wimmer und Elisabeth Webersberger (Kirchdorf), außerdem Lisa
Hofbauer und Tobias Propstmeier (Seibersdorf). Der Pfarrer dankte ih-
nen für ihren unermüdlichen und zuverlässigen Einsatz mit einer Urkun-
de, einer Dankeskarte und einem besonderen Kreuz. Nach den Verände-
rungen gibt es jetzt im Pfarrverband 61 Ministranten, davon in Kirchdorf
45 (27 Mädchen und 18 Buben) und in Seibersdorf 16 (13 Mädchen und
drei Buben). − jos/Fotos: Schaffarczyk/Eckardt

Kommunionkinder stellen sich vor
Zimmern. Wie in vielen
anderen Pfarreien im
Inntal haben sich auch in
Zimmern die neuen
Kommunionkinder vor-
gestellt. Der Gottes-
dienst hierzu fand am
vergangenen Donners-
tag statt. Das Ereignis,
auf das die Kinder hinfie-
bern – die Erstkommuni-
on – ist für den 7. Mai
vorgesehen. – Auf dem
Bild gemeinsam mit
Pfarrvikar Pater Roy
Kurian (von links): So-
phia Brunner, Lukas
Monartscheck, Moritz Huber, Leon Hocker, Michael Gschöderer, To-
bias Hutflesz und Emma Gschneidner. − red/Foto: red

Kirchdorf. Für den Kirchdorfer
Männerchor gab es im vergange-
nen Jahr Licht und Schatten. Ei-
nerseits, so 1. Vorsitzender Her-
mann Sperl, konnte ein neues Mit-
glied in den Reihen begrüßt wer-
den. Doch ein Neuzugang wiegt
das grundsätzliche Problem des
Chors nicht auf: „Es gibt aus Al-
tersgründen keine aktiven Sänger
mehr“, musste Sperl bei der Jahres-
hauptversammlung verkünden.
An alle Mitglieder gerichtet appel-
lierte der Chor-Chef weiterhin

Männerchor sucht Verstärkung

Nachwuchswerbung zu betreiben.
In seinem Rückblick erwähnte
Sperl außerdem, dass einige Aktive
im vergangenen Jahr aufgrund ge-
sundheitlicher Probleme nicht an
den Proben und Auftritten teilneh-
men konnten. „Glücklicherweise“,
so Sperl, „kam uns unsere Chorlei-
terin entgegen.“ Sie hatte sich in
den Monaten November und De-
zember Urlaub zu ihren Schicht-
zeiten genommen, um den Proben-
plan und die Auftrittstermine wie
geplant erledigen zu können.

Auch bei Sepp Plechl bedankte
sich der Vorsitzende, weil dieser
als Grillmeister beim Vereinsgrill-
fest hervorragend für das Essen ge-
sorgt hatte. Ein weiterer Dank ging
an Franz Riener, der die Chor-
Homepage betreut.

Als Höhepunkt im abgelaufenen
Vereinsjahr bezeichnete Sperl den
Vereinsausflug nach Tolmezzo
und in die Dolomiten. Für die Or-
ganisation, federführend von Hu-
go Retzer übernommen, dankte

Sperl ausdrücklich. Ebenfalls gut
in Erinnerung geblieben sei der
Auftritt des Männerchors beim
Neujahrsempfang der Kreisgruppe
Rottal der Reservistenkamerad-
schaft im Artrium in Bad Birnbach.

In ihrem Bericht schlug Chorlei-
terin Jolanta Habereder vor, eine
neue Christkindl-Messe einzustu-
dieren und auch neue weltliche
Lieder zu erlernen. Bei den kirchli-
chen Auftritten werde, so Habere-
der, heuer vornehmlich die Waid-
ler-Messe gesungen.

Springer: „Bitte
bleibt beisammen“

Bürgermeister Johann Springer,
ebenfalls Fördermitglied des Män-
nerchors, wünschte sich in seinem
Grußwort, dass die Chorgemein-
schaft weiterhin beieinander blei-
ben solle. Das Gemeindeober-
haupt überreichte eine private
Geldspende an den Vorsitzenden.

Über einen ansehnlichen Kas-
senstand konnte Kassier Dietmar
Gnaiger berichten.Erstmals seit
Beginn seiner Kassier-Tätigkeit
konnte er ein Plus von mehr als
300 Euro gegenüber dem Vorjahr
vermelden.

Auch im neuen Jahr wird der
Männerchorf aktiv sein, wie der
Vorsitzende ankündigte. Neben
den üblichen Programmpunkten
sind ein Radausflug, eine Mostver-
kostung und ein Konzert mit zwei
anderen Chören in Kirchdorf an-
gedacht. − red

Jahreshauptversammlung des Kirchdorfer Männerchors: Aktives Programm trotz Nachwuchssorgen

Simbach. In den kalten Winter-
monaten geht es bei den Anters-
dorfer Trachtlern traditionsgemäß
heiß her: Kurz nach ihrer „Weih-
nacht in Antersdorf“ mit großem
Krippenspiel steht ein paar Wo-
chen danach schon der „Trachtler-
ball“ auf dem Programm: Seit eini-
gen Jahren findet das Ereignis im
Gasthaus Zeiler in Kirchberg statt.

Heuer hatte das schlechte Wet-
ter zwar für etwas weniger Besu-
cher gesorgt. Doch das tat der
Stimmung keinen Abbruch. Zum
Tanz spielte die Band „Dry-Light“
auf und sorgte von der ersten bis
zur letzten Minute für musikali-
sche Unterhaltung.

Tänzerisch eröffnet haben den
Ball Vorstand Christian Wimmer
mit seiner Gattin Monika und sein
Vize Sebastian Schmid mit Ehe-
frau Lisa. Wimmer begrüßte unter
anderem Abordnungen der Innta-

Trachtler in Feierlaune

ler-Trachtler, der Feuerwehr Sim-
bach und des Ganzjahresfa-
schingsvereins „Hund und Sau“.

Nicht nur Tanzfreudige kamen
beim Ball auf ihre Kosten. Auch
jene Gäste, die sich gerne an den

Traditioneller Ball des Antersdorfer Trachtenvereins „Edelweiß“
Einlagen erfreuen, hatten Spaß.
Hier machte die große Kindergrup-
pe der Antersdorfer Trachtler unter
Leitung der Jugendwarte Brigitte
Brodschelm und Herbert Spiel-
bauer den Auftakt. Danach trat die
Showtanzgruppe „Sweet Devils“
um Michaela Engleder auf, weiter
die aktiven Schuhplattler und Tän-
zerinnen von „Edelweiß“ Anters-
dorf, die vor allem mit dem „Ban-
kerltanz“ bei den Gästen punkte-
ten.

Ein weiterer Höhepunkt war der
Auftritt von „Hund und Sau“. Ge-
gen Mitternacht legten sich die
Vorstände Christian Wimmer und
Sebastian Schmid sowie der
Trachtler Michael Spielbauer aus
Hinterholz voll ins Zeug. Als „Drei
Tenöre“ gaben sie zum Lied „Dich
gibt’s nur einmal für mich“ gesang-
lich und körperlich alles. Es wurde
getanzt, geschunkelt und auch ger-
ne die Bar besucht. − cs

Eifrig vorbereiten auf den großen Tag
Reut. Fünf Mädchen
und fünf Buben fei-
ern 2017 ihre Erst-
kommunion in der
Pfarrei Reut. Zu Be-
ginn des Gottes-
dienstes zu Mariä
Lichtmess segnete
Pfarrer Wolfgang
Reincke alle Kerzen.
Mit dem Lied „Fest
soll mein Taufbund
sein“ bekräftigte die
Kirchengemeinde ih-
re Verbundenheit mit
Jesus. Anschließend
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übernahm Herbert Simböck die Vorstellung der Erstkommunionkinder.
In Weg-Gottesdiensten und gemeinsamen Aktivitäten wie beispielswei-
se Brotbacken werden sie auf ihre Erstkommunion am 7. Mai vorberei-
tet. Mit großem Eifer übernahmen die Kinder Kyrie-Rufe, Fürbitten so-
wie die bildliche Darstellung des Evangeliums. Zudem wirkten sie in der
Flötengruppe von Rosmarie Dorfner mit und umrahmten den Familien-
gottesdienst musikalisch. Die Erstkommunionkinder sind (von links):
Andreas Lippeck, Moritz Schachner, Severin Dorfner, Jakob Grub-
müller, Alexander Stempl, Lena Maier, Emily Kosil, Lena Högl, Mari-
na Blöchl und Miriam Ortmaier. − red/Foto: red

Fürstberg. Allerhand geboten
war auch heuer wieder beim Fa-
schingsball des Frauenvereins
Kirn-Fürstberg. Mit dem Song „To-
gether“ wurde der Ballabend eröff-
net. Sehr erfreut über einen voll be-
setzten Saal im Gasthaus Oswald-
bauer konnte die Vorsitzende Sa-
bine Steiner zahlreiche Gäste be-
grüßen. Darunter waren neben
Vertretern aus den Nachbarverei-
nen aus Ering-Münchham, Stu-
benberg, Prienbach, Ulbering und
Kirchberg auch Erings Bürger-
meister Hans Wagmann. Sabine
Steiner bedankte sich vorab für die
großzügigen Sachspenden für die
Tombola und allen Helfern, die
zum Gelingen des Abends ihren
Beitrag geleistet hatten.

Mit einer Showeinlage, einstu-
diert von Christina Wimmer, be-
geisterten fünf junge Männer (Si-
mon, Daniel, Andreas, Philipp und
Dominik) mit „YMCA“ das Publi-
kum. Tatkräftig unterstützt wur-
den sie dabei von zehn Damen des
Frauenvereins.

Kurze Zeit später folgte ein
Sketch, gespielt von Christine Eng-
gruber und Renate Scheiblhuber.
Ihr Gespräch auf einer Bank am

Ententeich drehte sich um den be-
reits 40 Jahre alten Hut von Christi-
ne. Ein Highlight des Abends war
eine Modenschau der besonderen
Art, moderiert von Sabine Steiner.
Die Models (Elisabeth Enggruber,
Beate Wimmer, Sabine Cebula,
Isabella Haider, Maria Enggruber,
Monika Buchner, Karin Wieser,
Sabine Hofbauer und Inge Seeger-
Feichtinger) präsentierten ein

Kleidungsstück, das jeder kennt,
auf originelle Weise. Sechs Sänge-
rinnen (Maria Duschl mit Gitarre,
Helga Müller, Renate Scheiblhu-
ber, Johanna Wilhelm, Isabella
Haider und Maria Auer) brachten
mit dem Lied „Aber mir glangts,
wenn i woas, dass i kannt“ ihre
Motivation über Arbeit, Fitness,
Figur und angehenden Hochzeits-
tag zum Ausdruck. Ein kräftiger

Applaus forderte
nach einer Zugabe.
Kurze Zeit später
sorgte Gerhard Feich-
tiger mit seinem „Be-
such im Biergarten“
für Unterhaltung. Der
Versuch, einem
waschechten Preu-
ßen die bayrische
Sprache und Begriffe
mit doppelter Bedeu-
tung näher zu brin-
gen, klappte erst nach
Stunden. Die Ver-
ständigung wurde mit
jedem weiteren Bier-
chen immer besser.

Kurz vor Mitter-
nacht bewiesen drei
Tenöre (Maria
Duschl, Claudia Irn-

Frauenverein Kirn-Fürstberg feiert die fünfte Jahreszeit

Sketche, eine Modenschau und YMCA

gartinger und Elisabeth Enggru-
ber), dass sie auch ohne Hände
Klavier spielen können. Dabei gab
es viel Gelächter im Publikum.

Zwischen den Aufführungen
sorgte Alleinunterhalter „Räuber
Kneissl“ mit lustigen Witzen und
fetziger Musik für beste Stimmung.
Bis in die frühen Mogenstunden
wurde noch weiter getanzt und ge-
feiert. − red

Für Bürgermeister Johann Springer (r.) ist der Kirchdorfer Männerchor eine wichtige Institution (v.l.): Erwin Reit-
majer (ältestes aktives Mitglied), Vorsitzender Hermann Sperl, Ehrenvorsitzender Ewald Danzer, Chorleiterin Jo-
lanta Habereder und Sebastian Bosch ( jüngstes aktives Mitglied). − Foto: red

So jung und schon bei den Trachtlern: Die Kindergruppe des Vereins be-
geisterte beim Trachtlerball. − Foto: red

Mit bunten Showeinlagen, Tänzen und Sketchen amüsierten sich die Damen des
Frauenvereins Kirn-Fürstberg. − Foto: red
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